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Basler Spuren in Shenzhen 
Kaum eine Gegend der Welt hat sich so rasant verändert wie die heutige Metropol-
region Shenzhen in China. Und doch finden sich dort noch historische Spuren zur 
Basler Mission: Eine Mädchenschule aus dem Jahr 1891, wiederentdeckt und neu 
belebt – als Museum und moderner Veranstaltungsort.
Text: Andrea Rhyn, Mission 21
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Ein Bild, eine Geschichte 

Missionsstation Longheu, Januar 1926 (Ausschnitt). Das Gebäude rechts mit Arkaden ist die Mädchenschule.

Kulturgut 
bewahren
Das Forschungsarchiv 
von Mission 21 doku-
mentiert mehr als 200 
Jahre Missions- und 
Weltgeschichte. Men-
schen aus der ganzen 
Welt nutzen jedes 
Jahr unsere Bestände 
für ihre vielfältigen 
Forschungsfragen. 
Helfen Sie mit Ihrem 
Förderbeitrag, das 
Kulturgut dieses einzig-
artigen Archivs für die 
Nachwelt zu bewahren. 
m-21.org/forschungsarchiv

zuspüren und zu bewahren. 2013 hat darum das 

«Departement for Cultural Development» Nach-

forschungen über das Gebäude angestellt, die bis 

nach Basel führten. Im Archiv von Mission 21 

befinden sich viele Berichte, Baupläne und auch 

Fotografien der Mädchenschule in Longheu. Als 

sich herausstellte, welche historische Bedeutung 

die Bauruine hatte, wurde das Gebäude sorgfäl-

tig renoviert. Unter dem Namen «P & V Gallery» 

ist es heute unter anderem ein Museum mit einer 

Ausstellung über das Schulwesen der Basler Mis-

sion in Guangdong, mit Fokus auf die Mädchen-

schule in Longheu.

Doch damit nicht genug: 2022 baute die Di-

striktsregierung hinter dem ehemaligen Schul-

gebäude auf 25'000m2 einen hochmodernen 

Campus: 36 Primarklassen und 16 Klassen der 

unteren High School werden dort unterrichtet. 

Das Emblem der Schule enthält die Jahreszahl 

1891, der Name der Schule ist «Piety and Virgini-

ty». Damit soll an die Geschichte des Ortes erin-

nert, aber auch der Einsatz der Basler Mission für 

Bildung geehrt werden – auf dass die Vergangen-

heit auch in der Zukunft nicht vergessen gehe.

Shenzhen ist heute eine moderne Grossstadtregi-

on mit 23 Millionen Einwohner*innen in der Pro-

vinz Guangdong, China. Die Metropole ist eine 

der am schnellsten wachsenden Städte der Welt. 

Vor der Ernennung zur Sonderwirtschaftszone 

1979 gab es dort nur vereinzelte Dörfer mit Land-

wirtschaft. Entsprechend sind kaum historische 

Spuren vorhanden.

In einem Dorf namens Longheu (heute 

Longhua) betrieb die Basler Mission in der Re-

gion früher eine Mädchenschule. Diese war 1891 

von Hongkong hierher übergesiedelt und erhielt 

den Namen «Pious Virgins Girls School». Es war 

die erste Mädchenschule in diesem Gebiet. Etwa 

50 Mädchen konnten als Internatsschülerinnen 

aufgenommen werden, 100 weitere besuchten die 

Schule tagsüber. Trotz des Rückzugs der Basler 

Mission aus China 1951 blieb die Schule bis in die 

1980er-Jahre bestehen. Danach zerfiel das Ge-

bäude allmählich.

Von der Mädchenschule zum Campus
Die Distriktregierung von Shenzhen ist sehr da-

ran interessiert, Spuren der Vergangenheit auf-


